




Pro Memoria.

s iſt vorhin Reichokundig, daß, wahrend des jeE ſponnenen verderblichen
»D tzzigen in dem heiligen Romiſchen Neich ſich ent

nur die Furſtlich Heſſen-Caſſeliſche und Hanauiſche Lan

de durch die bekannte fremde-dahin eingeruckte Kriegö

Truppen auf alle Art und Weiſe bedranget, und faſt
zu Grunde gerichtet, ſondern auch zu gleicher-und der

nemlichen Zeit, vor dem Kayſerlichen Reichs HofRath,
faſt alle-das HochJurſtlich Heſſen Caſſeliſche Hauß

angehende-daſelbſten pendente RechtsStrittigkeiten
von ſeinen Gegentheilen, ob ſolche gleich dieſelbe zum

theil viele und lange Jahre haben erſitzen gelaſſen, auf
einmahl rege gemacht worden,, und darauf auch nach

und nach zwarn verſchiedene Verfugungen erfolget ſehen,

welche gleichwohlen aber am Ende weiter nichts, als
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eine gleichmaßige Bedruckung dieſes Furſtlichen Hauſes,

zu ihrem alleinigen Gegenſtand gehabt haben.

So gewiß dieſer Vorgang ſchon alleine von die

ſer Beſchaffenheit iſt, daß derſelbe ben dem gantzen un

partheyiſchen Publico einen befonderen Eindruck verur

ſachen muß: Eben ſo hochſt bedencklich iſt es zumahlen

auch, daß der Kayſerliche Reichs-Hof-Rath auch ſogar
in einer ſolchen Sache, wo deſſen Jurisdiction niemah

len fundirt geweſen, und welche daruber noch, Reichs
kundiger maßen, bereits vor vielen Jahren an dieſe all
gemeine ReichsVerſammlung gebracht worden iſt, mit
hin daſelbſten eintzig und alleine ihre Erorterung zu er

warten hat, von neuem wiederum vor ſich zu ziehen,
und mit ferneren nichtigen Erkantniſſen furzuſchreiten

kein Bedencken genommen hat.

Es iſt ſolches diejenige Rxecutions-Sache, wel—

che des Cloſters zu Jlhenſtadt ſein in der Grafſchafft
Hanau gelegenes Hofguth Bahersrode betrifft, und wel—

che des Herrn Landgrafen zu Heſſen-Caſſel Hochfurſtl.

Durchlaucht bereits unterm 9. Auguſti 1748. an dieſe
hochanſehnliche allgemeine ReichsVerſammlung gelangen
zu laſſen ſich genothiget geſehen haben.



So grund- und umſtandlich in dem, unter be—
melten dato, zur Dictatur gekommenen Schreiben, und

deſſen Beylage, die Nichtigkeit derer Reichs-Hofrath
lichen Erkantniſſen, zumahlen aber auch das hierunter

verſirende Intereſſe Statuum commune, vor jeder—

manns Augen geleget worden: Eben ſo weit ſchlaget die—

ſes letztere auch dermahlen dabey ein, wann, deme al—

len ohngeachtet, mehrgebachter Kayſerl. Reichö-Hofrath

in dieſer Sache nicht nur, Jnhalts der Anfuge ſub A.
unterm 11. Octobris a. p. eine paritoriam ulterio-

rem, ſondern auch, beſage des ferneren Concluſi ſub
B. den 23. Jan. a. c. in derſelben Gefolge ferner vor

zuſchreiten, ſofort ſogar auf die Execution derer in
ſolcher Sache publicirtengleichwohlen gantz nichtigen

Beſcheiden zu erkennen keinen Anſtand gefunden hat.

fn.n

I J

Samtlichen vortrefflichen Geſandſchafften hat da

hero Endes Unterzeichneter, auf erhaltenen gnadigſten

Special-Befehl, von ſolchem Vorgang die geziemende

Anzeige thun, und zugleich gantz angelegentlichſt bitten

ſollen, bey Dero Hochſt-und Hohen Herren Commit—
tenten in alle Weiſe dahin beforderlich zu ſeyn, damit

dem Kayſerlichen Reichs-Hof-Rath in dieſer Sache fer—

ner furzuſchreiten der nothige Einhalt geſchehen, auf

deſſen bisheriges Verfahren aber keine Reflexion ge—
nommen werden moge.
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mitial- Geſandſchafften Geneigtheit, Wohln ollen d
Freundſchafft, Endes Unterzeichneter ſich gantz ergebenſt

empfohlen haben will.

Einer Hochanſehnlichen Reichs—

Verſammlung

Regensburg den 22. May
1758.

ter Dlener
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Veylagen.
Lit. A.

Martis I1. Octobris 1757-

u Jlbenſtadt, Gotteshauß, contra den Herrn Landgrafen
zu Heſſen-Caſſel mandiati paritoriæ,

poſſeſſlione des Bahersroder Hofs; ſive impetrantiſcher Anwald

v. Wallau ſub præſ. 8. hujus ubergiebt allerunterthanigſt beſchei—

nigte Anzeige zwar richtig beſchehener Inſinuation des Kayſerli—

chen Coneluſi vom 17. Martii 1749. aber bis hierhin vom Ge
gentheil immer weiters continuirten ganz auſſerordentlichen

Attentaten und Bedruckungen, mit Bitte: pro Clem. nunc tan—

dem, ob manifeſtum non parendi animum, decernenda Commiſſione

ad exequendum app. ult. conel. Sisn. O nec non Adj. Lit. Z.

usque f. f. incluſivè in duplo.

1mo, Fiat paritoria ulterior cum extenſione ad nova facia;

termini duorum menſium, mit der Verwarnung,
daß bey unterbleibenden Parition die Executions

Commiſſion auf die ausſchreibende Herren Fur—
ſten des Ober-Rheiniſchen Creyſes hiemit er—
kannt ſeyn, und auf Anmelden è Cancellaria ex-

pedirt werden ſolle. Et

2do. Communicentur zu dem Ende partis impetrantis exhi-

bita de præſ. 25. Febr. 1749. 8. hujus parti impe-

tratæ.

Johann George Reizer.



Lit. B.

Lunæ 23. Januarii 1758.

u Jlbenſtadt, Gotteshauß, contra den Herrn Landgrafen
zu Heſſen-Caſſel, mandati paritoriarum, puncto

in poſſeſſione des Bayersroder Hofes; ſive lmpetrantiſcher An
wald von Wallau, ſub præſentato 7. hujus, docendo de facta inſi-

nuatione paritoriæ ulterioris, uti exhibitorum de præſentato 25.
Februarii 1749. 8. Octobris 1756. absque ſecuta nec ſperanda pa-

ritione, ſupplicat pro clemne. prævia condemnatione partis impetra-

tæ in pœnam mandato inſertam, expediendo Commiſſorio ad exe-

quendum, app. ultim. Concluſ. documentum inſinuationis.

Idem ſub præſentato eodem, legitimando ſe ad acta ſupplicat
humillime pro clemne. decernenda mandatorum procuratoriorum
regiſtratione reſpective communicatione app. mandata procuratoria.

Jdem ſub præſentato 9. ejusdem exhibet deſignationem
damnorum expenſarum, mit Sitte, pro clemue ſi opus prævia
earundem moderatione, decernenda executione reali etiam quoad

modkrata damna expenſas, aut potius accluſione dictæ deſignatio-

nis ad Commiſſorium, in finem ut intus. appon. Lit. Ggg. Hhh.
lii. item ultimum Concluſum in duplo.

1mo. Ponatur partis impetrantis humillima edoctio de rité
facta inſinuatione paritoriæ ulterioris de 11. Octobris

anni præt. ad acta.

2do. Fiat nune die a parte impetrante gebettene Executions

Commilſſion auf die ausſchreibende Herren Fur—
ſten des Oberzorgeiniſchen Creyſes cum inclu-
ſione Mandati Cœſlurei de 16. Novembris 1746. ut

paritoriarum de 4. Aprilis 1748. 11. Octobris a.

p. reſcribatur denenſelben:
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Daß Sie, authoritate Cæſarea, dem impetrati-

ſchen Herrn Landgrafen zu Heſſen-Caſſel, als
Grafen zu Hanau, eiunen nochmaligen Terminum

von zwey Monathen, ad parendum Mandato
paritoriis, verſtatten, nach fruchtloſer Verſtrei— n

chung deſſelben aber alſogleich, ſumptibus des
Herrn Landgrafen, der Execution ſich unter—

ziehen, und daran durch die dargegen von Jhm,

Herrn Landgrafen, etwan machen wollende
Einwendungen keinesweges ſich irr machen oder

aufhalten laſſen, ſondern, wie die Lxecution 1

wurklichen vollzogen worden, zu ſeiner Zeit aller— 1

unterthanigſt berichten ſollen. 1
ztio. Wird pars impetrans, wegen derer derſelben à parte

impetrata abgenommenen Fruchten, und dabey

verurſachten weiteren Schaden, an die angeord
nete Executions-Commiſſion, um ſolche daſelbſten
zu liquidiren, ſofort deren Erſatz zu gewartigen,
hiermit angewieſen: de reliquo vero

2

4to. Quoad punctum expenſarum, communicetur partis im-

petrantis cxhibitum de 9,. hujus, parti impetratæ, um

ſich darauf, jedoch nur ſuper ſolo quanto, in Zeit

von zwey Monathen vernehmen zu laſſen.

5to. Communicetur quoque partis impetrantis mandatum 5

procuratorium parti impetratæ, altero exemplari J
I

le

J

penes acta repoſito. AJi

Johann George Reizer. J
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